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N  
 

Der nimmermüde Veränderer  
 

Das N ist der Laut, der die schwäbische Sprache am meisten umgestaltet hat. 
Rastlos formt er das Lautgefüge um, taucht auf, verschwindet, neckt den Be-
trachter, hinterlässt aber immer bleibende Spuren an anderen Lauten.  
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Wörterbuch  

 
n, N <äṇ, mit ä>  
Na!  Interjektion, tadelnd  
Nabe  
Nabel <na̱bl>  

 → ab~  

A  n, N <ẹn, mit e>  
Nạ!  
Na̠b f, ~a, -  
Na̠bl m, Nä̠bl, Nä̠bele  meist dim  
 a̠a~  

 
Wortfeld „nach“: Hier bestehen starke Verwechslungsmöglichkeiten mit Wörtern wie „nahe“, 
„noch“ uam. Eine genaue Unterscheidung ist notwendig.1  
1nach <a lang>  temporale Präp 

 nach fünf Uhr  
2nach  lokale Präp  

 ich fahre nach Nürtingen  
3nach~  Vorsilbe  

A  
 

W  
 

A  

nåc̣h <å kurz, unbetont> [nɒx]  

 nåch fa̠efe  

genuin gẹ <e kurz2, unbetont>; hdtb falsch nåch  

 i fa̱r ge Ni̠irdeng  

nå̠ch~ <å immer lang und betont>  
 
nachahmen  
nacharbeiten  
Nachbar; ~in <a kurz>  
nachbessern <na̱chbässăn>  
nachdem  
nachdenken  
nachdenklich  
nachdrucken  
nacheinander  
Nachfahre  
nachfolgen  
Nachfolger, ~in  
Nachfrage  
nachfragen  
Nachgang  
nachgeben  
nachgiebig <~ch, ~ge>  
nachhaltig <~ch, ~ge>  

Nachhauseweg  
Nachhinein; s. → hinterher Adv  

 im ~  

 
W  
 

G  
 

AG  
 

G  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

W  
W  
 

nå̠chãma – nå̠chgãmd  
nå̠chschaffa – nå̠chgschaffd  
Nå̱chbor <å genuin lang> m, ~, -; ~e f, ~ena, -  
nå̠chbessora – nå̠chbessored  
nåchde̠m  
nå̠chdẽga – nå̠chdẽgd; hdtb nå̠chdengga  
nå̠chdengglich  Wort hdtb  
nå̠chhdrugga – nå̠chdruggd  
nå̠chanandor  
Nå̱chfar +a m, ~a, -  Wort hdtb  

nå̠chfolga – nå̠chgfolgd  
Nå̱chfolger m, ~, -; ~e f, ~ena, -  
Nå̠chfråg f, ~a, -  
nå̠chfråga – nå̠chgfrågd  
Nå̱chgang m, ~geng, -  
nå̠chgäa – nå̠chgäa  Vb unr  
nå̠chgiibich, ~che <n-swb immer ch>  
nå̠chhaldich, ~che <n-swb immer ch>  
Ho̠emwäag m, ~, -  
Hẹndadrae; -, -  
 emm ~  
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nachhaken  
Nachhilfe  
Nachholbedarf 
nachholen  

A  nå̠chhåga – nå̠chghågd  
Nå̱chhilf f, ~a, -  
Nå̱chholbedarf m, -, - 
nå̠chholla – nå̠chgholld  

nachkaufen  
Nachkomme  
Nachkömmling  
Nachlass  
nachlässig <~ch, ~ge>  

Nachlassverwalter 
Nachlauf  
Nachlese  
 → afterbergen  

nachmachen  imitieren  

Nachmittag  
 heute Nachmittag  

nachmittags  
nachprüfen  
nachrangig <~ch, ~ge>  

nachrechnen  
Nachrechnung  
Nachricht  
Nachrichtensprecher; ~in   
nachschlagen  
Nachschub  
Nachsicht  

G  
 

A  
 
 
 
 

A  
 

 
W  
 

W  
G  
 

AS  
AS  

 
 

GS  

nå̠chkaofa – nå̠chkaofd  
Nå̱chkomm~e m, ~a, -;  Wort hdtb  
Nå̱chkemmleng <2x e> m, ~, -  
Nå̱chlass m, ~läss, -  
nå̠chlässich, ~che <n-swb immer ch>  
Nå̱chlassvorwaldor m, ~, - 
Nå̱ch~laof m, ~laef, -  
Nå̱chläas, ~a, -  Handarbeit bei der Getreidernte  
 afdorbärga  Nachlese halten  

nå̠chmacha – nå̠chgmachd  
Mịddag m, Mịddäg, - swb f. Nachmittag  
 haed Mịddag  

mịddags  swb f. nachmittags  

nå̠chbriafa – nå̠chbriafd  
nå̠chrangich, ~che <n-swb immer ch>  
nå̠chrächna – nåchgrächned  
Nå̱chrächnong f, ~a, -  
Nå̠chrichd f, ~a, -  
Nå̠chrichdasbrächor <schd> m, ~, -; ~e f, ~ena, -  
nå̠chschlaa – nå̠chgschlaa  Vb stark unr  
Nå̱chschub m, -, -  Pl ungebräuchlich  
Nå̱chsiichd <i genuin lang> f, -, -  

nächstbester <nä̱chstbästă,  
 mit ch, 1. ä lang>  

nächster <ä lang, mit ch>, → nahe  
Nächster <ä lang, mit ch >  

AS  
 

AS  
AS  

näg̣gsdbesdor  
 <mit gg, ä kurz>  
näg̣gsdor <schd, ä kurz, mit gg>  
Näg̣gsd~or <schd, ä kurz, mit gg> m,  

 
Wortfamilie „Nacht“: Der Stammvokal ist hochdeutsch immer kurz, hochschwäbisch immer lang.3  

Nacht <a kurz>  
 
 → Gute Nacht!  Gruß  

nacht <a kurz>, Adv  
 es war nacht  
 → stockfinster  Elativ  

 Na̠achd [na:xd] f, Nä̠ächd ['nɛ:ҫd], Nä̠ächdle  
 <a/ä lang; hdtb kurz>  
 Goddna̠achd  

na̠achd <a lang>  

 s isch na̱achd gwäa  
 kuana̱achd  

 
Nachteil  
nachteilig <~ch, ~ge>  

A  
A  

Nå̠chdåel m, ~, - 
nå̠chdåelich, ~che <n-swb immer ch>  

 
Wortfamilie „Nacht“: Siehe oben vor → Nacht.  

nächtens  Adv  

Nachtfrost  
Nachtigall  Vogel  
nächtigen <~gn, ~cht>  

 → übernächtigt <~cht>  

Nachtkrappp*  → Rabe swb 
 
 sonst holt dich der ~! 

W  
 
 

 
 

B  

emm Na̱achds4 im Nachts  
Na̠achd~frosd m, ~fresd, -  
Nạchdigall f, ~a, -  Wort hdtb  
nä̱ächdicha – gnä̱ächdichd <n-swb immer ch>  

 ibornä̱ächdichd  

Na̠achdgrabb <1. a lang> m, -, -; Phantasiegestalt, 
 um Kinder von nächtl. Umhergeistern abzuhalten  
 sonsd holld di dor ~! 

 
Nachtisch  Dessert  A  Nå̠chdisch m, ~, -  

 
Wortfamilie „Nacht“: Siehe oben vor → Nacht. 

nachts <a kurz>, Adv  

Nachtschwester  
W  
A  

en dor Na̠achd; hdtb nạchds  
Na̠achdschwesdor <schd> f, ~schwesdora, -  


